C67. 


Montag, den Al. Marz 


Das : 
„Danziger Dampfboot“ erſcheint 
4 2 Nachmittags 5 Ahr, 
an der Sonn- und Feſttage. 
rate, pro Spaltzeiſe 9 Pfge. 
werden big 9 — 
erden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


ae Dany 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


bunt. 


5. 1859. 
29 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition, 


Portechaisengasse No. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Quartal 1 Thlr. 


u 
en Sißet froh und dankbar heute 
Der 


onigsſohn Boruſſia, 
An Fe der hohen Eltern Freude, 
ie gelen Tag' das Licht einſt ſah. 
. Ihn mit reichem Segen, 
Und f olkes Liebe iſt Sein Loos, 
Dag Ober noch tritt Ihm entgegen 
ück in Seines Hauſes Schooß. 


So grüßet feierlich die Horen 
Des Tages frommer Wünſche Wort, 

An dem der Fürſt einſt ward geboren, 
Der jetzt des Vaterlandes Hort: 

Wohl Schweres liegt in ſeinen Händen, 

— Ernſt hallt der Flügelſchlag der Zeit — 
Doch Seine Sendung zu vollenden 

Iſt, Er mit Hochſinn auch bereit. 


Die Kriegsfrage der Gegenwart. 


gedi 
in . a 

wel pos und noch herrlicher, als die Natur, 
Vefen ber der Schöpfer ſo die Allmacht ſeines 


8 

Schwegenfenbar, daß ſeine Werke ſelbſt im tiefſten 
ichtz ift die Wunder der Gottheit verkünden, 
5 ohl mehr geeignet, den ſogenannten ge⸗ 

for etifchen Menſchenderſtand zur Polemik 
S Weltgeſ rn, als dieſer Ausſpruch. Denn erſcheint 
une de yore zu welcher doch auch im ſtrengſten 
Vortes das oftmals fo verwerfliche und 

Ihrer 557 “ben. des Tages gehört, 7 in 


Klier! en Potenz als ein Widerſpruch in ſich 
chien gene wird nicht derſenige, der aus poetiſchem 
en HE iſt, jenem Ausſpruch ſeine Sympa⸗ 


i , un eSuffimmung zu ſchenken, faſt beftändig 
* ganze 8. Blick auf die Kriegsfurie zu richten, 
PR x eſchlechter ins Grab geſenkt, Städte 
lelen Lander verwüſtet hat und trotzdem von 
ba Ugefepjgg, nothwendiger Factor im Gange der 
er 6% anerkannt wird, weil, wie man be⸗ 
bar affte amitfenbe und durch den langen Frieden 
ſich des heit durch das Stahl, und Blut⸗ 
unt berjüngen ses allein von Neuem geſunden und 
daß Thorheit dune! — Es würde von Unkenntniß 
Gn t zu nden, wenn man behaupten wollte, 
| 0 durch blutige Kriege große Fort⸗ 
ns eſchichte der Nationen geſchehen, 
6 Volker u en Blutſtrömen, welche die Kämpfe 
enius fie Tac a e ein neuer 
un eihe empfangen, und 

Kea lüb den Gräbern der im Schlachtgewühl 
mmen Ti eren eigenen Angehörigen und 
2 Achten und Freudenlieder aus den 

ant würden. — u wahren Patriotismus ange: 
N uſchheit bisher 1 zir wiſſen ſehr wohl, daß die 
£ fortgeſchri ür auf einem ſehr dornenvollen 
onendonner und daß der Schlachtenruf 

en und * nur zu oft die Signale für die 
und de en beimnißvalſten Bewegungen des 
wir glauben hochſte Intereſſen geweſen ſind; 
e auf dem ar find der feſten Ueberzeugung, 
„Daſe des Fried durch die Wüſte des Krieges 
iſt und aß riedens für eine lange Zeit ange⸗ 
d und zu ei ein anderer Ruf die Gemüther 
ufeuern wi 1. dem Kampfe ähnlichen Thaͤtig⸗ 
unſer er durch wel Dieſer Ruf iſt kein anderer 
er Zeit af ſich die Edelſten und Beſten 

ö angetrieben fühlen, der Natur 


— — 


. den 22. Mär. IA 


Die Söhne ihrer weiten Gauen, 

Vom Fels des Rheins bis an das Meer, 
Sie ſtehn gerüſtet mit Vertrauen 

Um den erhab'nen Führer her — 

Er blickt auf kommende Geſchlechter, 

Des Enkels ſchon darf Er ſich freu' n, 
Und ſchwört, der tadelloſe Wächter 

Der Wahrheit und des Rechts zu ſein. 


ihre Geheimniſſe abzuringen, und dieſe dem Menſchen⸗ 


geſchlecht dienſtbar zu machen. Es iſt der Ruf der 


* * De 
1 die Wal usſpruch eines großen Mannes gemäß beiſpiellos fortgefchrittenen Naturwiſſenſchaften, welche 
chteteg tgeſchichte ein im göttlichen Verſtande.] mit ihren täglich ſich mehrenden Erfindungen auf 


allen Gebieten unſeres geſellſchaftlichen Lebens ſo 
den Enthuſiasmus aller Gebildeten in Anſpruch 
nehmen, daß dieſe kaum noch für eine andere, zu— 
fällig auftauchende Bewegung der Zeit auf die Dauer 
Sinn und Neigung haben. Mit dieſer Behauptung 
wollen wir keineswegs den kriegeriſchen Muth unſeres 
Zeitalters in Abrede ſtellen oder ſagen, daß die 
Bereitwilligkeit zum Waffenkampf in der mit En⸗ 
thuſiasmus verfolgten Geiſtesrichtung der Gegenwart 
erlahme; hingegen ſind wir von der energievollen 
Kampfesfähigkeit unferer Zeitgenoſſen vollkommen über- 
zeugt und verhehlen uns nicht, daß tauſend und tauſend 
Funken glimmen, die leicht zu einem gewaltigen Krieges- 
brande angefacht werden können. Was aber trotzdem 
in uns den Glauben an eine friedliche Löſung der ſchwe⸗ 
benden Kriegsfrage und aller politiſchen Wirren nährt, 
iſt der Geiſt der weiſen Mäßigung und Befonnen- 
heit, welcher von Seiten der durch die hohe Kraft 
der Intelligenz getragenen Regierungen den egoiſti⸗ 
ſchen Kriegs- und Eroberungsplänen des Einzelnen 
entgegentritt und aller Orten im Bereich der civili⸗ 
ſirten Welt ſeine Huldigung empfängt. Louis Na⸗ 
poleon ſelbſt, wie ſehr er ſich auch bemüht, ſeine 
eigentlichen Abſichten in ein anderes Licht zu ſtellen 
und ſie für große und heilige Zwecke der Civiliſation 
und des Völkerrechts auszugeben, hat bereits zur 
Genüge erfahren, wie geringen Anklang er mit 
ſeiner Luſt zum Kriege bei den Gebildeten und 
Begüterten der franzöſiſchen Nation findet, ſo daß 
eine Umkehr von ſeiner Seite um ſo eher zu hoffen 
iſt. Bei dieſer Hoffnung aber iſt nichts mehr zu 
wünſchen, als daß Oeſterreich auch zur Beſinnung 
kommen und die gerechten und billigen Forde⸗ 
rungen ſeiner italieniſchen Staaten erfülle, damit 
auch von ſeiner Seite die Urſache des drohenden 
Krieges weggeſchafft, werde. Geſchieht das, ſo 
können wir eines außerordentlichen Aufſchwungs der 
europäiſchen Politik in der- nachften Zeit verſichert 
ſein — eines Aufſchwunges, der durch die Gewalt 
des Geiſtes und die Kraft der Wahrheit dem großen 
und erhabenen Geſetze der Civiliſation und Gefit: 
tung im Völkerleben der Gegenwart Geltung ver⸗— 
ſchaffen und in den bewundernswerthen Einklang 
von Freiheit und Nothwendigkeit den Rhythmus 
der Zeit herſtellen wird, welcher in der Weltgeſchichte 
nicht fehlen darf, wenn dieſe als ein im göttlichen 
Verſtande gedichtetes Epos erſcheinen und ſo in 


Es wird der Adler frei entfalten 

Der oftbewährten Schwingen Paar, 

Und füget neuen Ruhm zum alten, 

Als Preußens königlicher Aar. 

Er hält das Schwert in ſeinen Fängen, 
Das auf den Feind Verderben blitzt, 
Und bei des Friedens heitern Klängen 
Des Landes Wohlfahrt mehrt und ſchützt. 


Und auf geweihten Dankaltären 

Flammt reiner Liebe Opfergluth; 

Sie will ſich zum Gebet verklären 

Um ein geheiligt' theures Gut: 

Erhalt und ſchirm', o Gott, das Leben, 
Mit gnadenreichem Segensblick, 

In deſſen Hut jetzt iſt gegeben 

Des Preußenlandes Ruhm und Glück! 


Cuiſe v. Duisburg. 


dem Licht eines höheren Zuſammenhanges alle Wider ⸗ 
ſprüche und Diſſonanzen in ſich zur Harmonie auf 
löſen ſoll. 


Rund ſch a u. 

Berlin, 19. Maͤrz. Nachrichten aus Rom 
vom 11. März zufolge beſuchten Ihre Majeftäten 
am vergangenen Sonnabend die Moſaik⸗ Fabrik im 
Vatikan, in welcher augenblicklich die Papſt⸗Por⸗ 
traits zuſammengeſetzt werden, die von Petrus an 
in langer Reihe die Paulskirche vor den Mauern 
ſchmücken ſollen. Man erklärte den Herrſchaften 
die Zuſammenſetzung der Stücke aus Glasfluß und 
zeigte ſogar die Bereitung und Färbung derſelben 
im Glühofen. Beſonderes Aufſehen erregte eine 
heilige Familie in Moſaik, an welcher bereits 3 
Jahre gearbeitet wird und die noch 7—8 Jahre 
zur Vollendung bedarf. Vom Vatſkan aus fuhr 
man nach Monte Mario, den Se. Mafeſtät der 
König zu Fuß beſtieg. Dienſtag war der letzte 
Tag des Karnevals, der bekanntlich mit dem Aus- 
blafen der Moccoli endet. Se. Majeſtät und die 
Königin ſahen demſelben eine Stunde vom Balkon 
des Palaſtes Cbigi zu. Die Regierung hatte aus⸗ 
nahmsweſſe den Corſo durch Gaspyramiden erleuch⸗ 
ten laſſen, die einen faſt tages hellen Gkanz verbrei⸗ 
teten. In dieſer Helle nahm ſich das bunte Ge⸗ 
triebe der Masken zu Wagen und zu Fuß und die 
gegenſeitigen Neckereien der Ausblaſenden ſehr rei. 
zend aus. Auch fol ſich der König durchaus be⸗ 
ſriedigend darüber gräußert haben. Es trägt ſich 
mit großer Beſtimmtheit die Rede, Ihre Majeftäten 
werden am 23ſten d. M. für einige Wochen nach 
Neapel reiſen. 

— Heute Vormiltag fand Unter den Linden die 
erſte diesjäbrige Frübjahrs⸗Kirchen⸗ Parade ſtatt. 
An der Tete der Aufſtellung befanden ſich der 
General ⸗Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel als 
Oberbefehlshaber in den Marken, Se. Königliche 
Hoheit der General⸗Lieutenant Prinz Auguſt von 
Württemberg. Unter den übrigen Generalen be⸗ 
merkten wir auch viele fremdländiſche Generale und 
Stabs⸗Offiziere ꝛc, fo der t General 
der Kavallerie Prinz zu Solms⸗Braunsſels, der ruſſi⸗ 
ſche Militait⸗Bevollmächtigte General-Major Graf 
v. Adlerberg ic. — Um 11 Uhr erſchienen Se. 
K. H. der Prinz⸗Regent in der Uniform Aller⸗ 
höchftſeines Huſaren⸗Regiments (des 7.), begleitet 
von Sr. K. H. dem Großherzog von Baden, 
Allerhöchſtwelcher die Uniform des 7. preußiſchen 
Ulanen⸗Regiments trug, deſſen Chef er iſt, Ihren 


K. des Prinzen Karl, der Neinzen Friedrich 
Wilhelm, Friedrich Karl, Alexander und Adalbert, 
und der Adjutanten ic. Se. K. H. Prinz Albrecht 
Sohn führte den letzten Zug des Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments. Nachdem Se. K. H. den Rapport 
empfangen und die ehrfurchtvollſten Begrüßungen der 
Generalität ꝛc. entgegengenommen, beſichtigten Aller ⸗ 
höchſtdieſelben, gefolgt von der eben ſo glänzenden 
als reichen Suite, die Frontaufſtellung, während 
die Truppen präſentirten und Fanfaren ertönten. 
Demnächſt fand der Vorbeimarſch in Zügen ſtatt, 
und hatte Se. K. H. dabei in der Nähe des 
Prinzeſſinnen⸗Palais Stellung genommen, aus deſſen 
Fenſtern die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes 
den Vorbeimarſch ebenfalls in Augenſchein nahmen. 
Se K. H. der Prinz⸗Regent haben ⸗Allerhöchſtſich 
ſehr anerkennend über die Haltung der Truppen 
ausgeſprochen. € 
— Die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm erſch ien 
am Dienſtage Abends mit den übrigen Mitgliedern 
der Königl. Familie zum erſten Male wieder im 
Theater; man fand allgemein, daß die hohe Frau 
ſehr wohl ausſah. Nach einer aus Karlsruhe hier 
eingetroffenen Nachricht erfolgt die Ankunft der badi⸗ 
ſchen Herrſchaften ſchon am Freitag. 
m 17. März wurde das Erinnerungsfeſt 
der Errichtung der preußiſchen Landwehr von einer 
großen Anzahl älterer und jüngerer. Kameraden 
durch ein ſolennes Mittagsmahl gefeiert. Namentlich 
waren Mitglieder des 1. Landwehr⸗Trauer⸗Vereins, 
des Vereins der jüngeren Landwehr und des Vereins 
freiwilliger Jaͤger und Kampfgenoſſen, ſo wie viele 
Offiziere der Landwehr erſchienen. Als Ehrengäſte 
waren bei dieſer Feier anweſend der Gouverneur 
und der Kommandant von Berlin, der General- 
Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel und der General- 
Major v. Alvensleben. 
Hannover, 18. März. Dem heutigen „Cou⸗ 
rier“ zufolge iſt die Bewehrung unſerer offenen 
Küſten bereits eine vollkommen abgemachte Sache. 
Es iſt beſchloſſen, mehre Küſtenbatterieen des 
ſchwerſten Kalibers aufzuſtellen; bereits find Kontrakte 
zum Guß der Lafetten abgeſchloſſen; die hieſige 
Hannoverſche Eiſengießerei würde deren 10, jede 
100 Gentner ſchwer, zu den ſchwerſten Poſitions⸗ 
geſchuͤtzen herſtellen. Der „Courier“ iſt allerdings 
in der Lage, die letztere Nachricht aus 8 men 
zuverläſſiger Quelle zu haben, da fein Verleger 
Mitinhaber der Eiſengießerei iſt. — Die Regie 
rung ſcheint mit einer Erweiterung der Befugniſſe 
der provinziellen Verſſcherungsanſtalten umzugehen, 
um damit den monopolifirenden Abſichten der hier 
konzeſſtonirten auswärtigen Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften entgegenzutreten, deren ſechs unlängft 
übereingekommen ſind, ihre Tarife namentlich für 
Verſicherungen von Fabriken und fabrikahnlichen 
Anſtalten zu erhöhen, Einige ſollen inzwiſchen, da 
fie mit Konzeſſionsentziehung bedroht waren, von 
dem Verkrage ſchon wieder zuruͤckgetreien fein. — Die 
Woche, mit der man das Ende der ſtändiſchen 
Sitzung erwartete, iſt verfloſſen, und leicht iſt, 
zu berechnen, daß die nächfte kaum ausreichen wird. 
Stuttgart, 16. März. Die drei Kriegs⸗ 
minifter von Württemberg, Baden und Heſſen, 
weſche letzten Sonnabend eine Zuſammenkunft in. 
Bruchſal hatten, vereinbarten ſich dort, wie dem 
„Fr. J.“ verſichert wird, über verſchiedene gemein⸗ 
ſame und gleichartige Einrichtungen unter den den drei 
Staaten angehörigen Truppentheilen des 8. deutſchen 
Armee-Corps. Schon ſeit 1848, wo die erſten 
übereinſtimmenden Maßnahmen getroffen wurden, 
wurde es württembergiſcherſeits angeſtrebt, in allen 
Theilen des Dienſtes, des Exerzier⸗Reglements, der 
Gradauszeichnungen, der inneren Einrichtungen ꝛc. 
Uebereinſtimmung hervorzurufen, wie es früher 
ſchon in Betreff der Signale ic, geſchehen war. 


Namentlich ſollte auch im Kaliber daſſelbe erzielt 
werden. Die diesfälligen Verhandlungen geriethen 
durch die Folgen von 1848 und 1849 ins Stocken, 


wo das badiſche Truppen⸗Corps durchaus preußiſche 
Einrichtungen hielt. Seit u za 051 " 
diesfalligen Ver bandlungen auf's Neue aufgenommen 
worden und die neueſten Ereigniſſe, welche eine 
Mobiliſirung dieſes Armee. Corps, alſo ein gemein- 
ſames Handeln ſeiner Truppentbeile in Ausſicht 
nehmen hießen, haben darauf hingeführt, zur Erleich⸗ 
terung des Dienſtes in dieſer Hinſicht zu einem 
Abſchluſſe zu gelangen. Wie es heißt, follen in 
Bruchſal wirklich Verabtedungen getroffen worden 
fein, welche die Sache ihrer Erledigung näher bringen. 

Wen, 16. Mär. Die amtliche „Wiener 
319.” hat ſich über die „Moniteur“⸗Note vom 
14. März noch nicht ausgeſprochen, wenn man 
nicht eine kurze Notiz in Anſchlag bringen will, 
von der man eigentlich nicht weiß, was ſie beſagen 


fol. Die „Wien. Ztg.“ hatte nämlich feit einiger 
Zeit eine beſondere Rubrik unter der Ueberſchrift 


Franzöſiſche Nachrichten über die Rüſtungen in 
Frankreich“ angelegt. 


theilungen bringen: foll. 


nen des Tuilerieen⸗Kabinets. 


beiheiligt, der Pöbel 


üblichen Karnevals. 
Mailand, 13. Mätz. 


eine Kaſerne umgewandelt worden, 


hafte Aufregung verurſacht.“ 


bruche kommen follte: 


günftig, 


gegen Frankreich herrſcht, nur geſteigert. 
London, 18. März. 


fürworte. 


ley's letzter Depeſche an Canning heftig an, 

— 19. März. Die heute erſchienene „Times“ 
hält eine Miniſterkriſis für bevorſtehend. „Morning ⸗ 
Poſt“ betheuert, Palmerſton wolle den Frirden. 
„Morning Herald“ verſichert, die Regierung würde 
bleiben, ſelbſt wenn Ruſſell's Reſolutionen durchgingen. 
Der heutige „Spektator“ meldet: Rußland 
hat einen Kongreß der fünf Großmächte außerhalb 
Paris vorgeſchlagen. Frankreich hat eingewilligt, 
Oeſterreichs Einwilligung dagegen iſt unentſchieden. 
— Einige engliſche Unternehmer beabſichtigten, 
ein unterſceiſches Telegraphenkabel zwiſchen Groß 
britannien und Nord⸗Schleswig zu legen. Nach 
den angeſtellten Unterſuchungen hat ſich das foge- 


— 


Mit Bezug auf dieſe ihre 
Maßregel bemerkt ſie nun heute: „Die neueſte 
Kundgebung des „Monjteur“, von welcher wir heute 
Morgens eine telegraphiſche Analyſe brachten, läßt 
die Rubrik, die wir in Folge ſeines Artikels vom 
5. d. M. eröffnen zu müſſen glaubten, von nun 
an als überflüſſig erſcheinen, und wir werden daher 
die Nachrichten über die Rüſtungen der kaiſerlich 
franzöſiſchen Regierung, wie früher, wieder in unferen 
Tagesbericht oder an ſonſt geeigneter Stelle aufnehmen.“ 

— Der Korreſpondent der „Augsb. Allg. Zig.“ 
ſchreibt: Man erwartet heute oder morgen den Che ⸗ 
valier Nigra, Privat⸗Secretair des Grafen Cavour, 
welcher von Paris endlich einmal beſtimmende Mit⸗ 
Das Miniſterium befindet 
ſich in der größten Beſorgniß über die Dispoſitlo⸗ 
Man befürchtet ernſt⸗ 
lich, der Kaiſer Napoleon möchte von ſeinem frü⸗ 
heren Vorhaben abſtehen. — Der „Trieſter Ztg.“ 
zufolge hat ſich an den Turiner Corſofahrten die 
Ariſtokatie, nach Berichten von Augenzeugen, nicht 
gab dagegen am letzten Fa⸗ 
ſchingsabend den Bewohnern der Stadt das Schau- 
fpiel der Verbrennung eines „Croato“ in öſterreichi⸗ 
ſcher Uniform auf dem Scheiterhaufen ſtatt des 


Die „Patrie“ enthält 
folgende Mittheilung: „Der Palazzo Borromeo iſt 
in Folge eines Befehls der Militär⸗Behörde in 
Man weiß, 
daß der Graf Borromeo Senator des ſardiniſchen 
Königreiches iſt. Das Kriegsſchiff „Carlo Alberto“ 
hat Befehl erhalten, ſich vor Livorno zu begeben. 
Dieſe Nachricht hat in Turin und Genua eine leb⸗ 


— Durch die Vermittelung der Regierung von 
Parma iſt man hier von den Plänen, welche eine 
Erhebung in dieſem Lande und in dem Herzogthume 
Modena bezwecken, in Kenntniß geſetzt worden. 
Es iſt naͤmlich den Aufſichts⸗Organen gelungen, 
heiner Verſchwörung auf die Spur zu kommen, welche 
ſch auch auf Toskana und Neapel ausdehnte und 
eine allgemeine Erhebung zum Zwecke hatte, welche 
in den letzten Tagen des Monats März zum Aus · 
omm Beweiſe, daß ſich die Ver ⸗ 
ſchwornen in direkter Verbindung mit der ſardiniſchen 
Regierung befunden, ſollen ſich nicht gefunden haben. 

— Die Berichte aus Neapel lauten nicht ſehr 
Abgeſehen davon, daß ſich das Befinden 
des Königs durchaus nicht gebeſſert hat, fo iſt auch 
die öffentliche Stimmung in dem ganzen Königreiche, 
namentlich aber in Sicilien, ſchlecht. Die Regie⸗ 
rung hat große Rüſtungen angeordnet, welche den 
Beweis liefern, daß man auch in Neapel an die 
Fortdauer des Friedens nicht mehr glaubt. — — 
Die mehrſeitig gemachte Angabe, daß Frankreich 
Sardinien für den Fall, daß es in irgend einen 
Krieg verwickelt werde, die Erhaltung ſeines gegen⸗ 
wärtigen Befipftandes: beim Friedensſchluſſe unter 
allen Umſtänden garantitt habe, wird beftätige und 
hat begreiflicherweiſe die Erbitterung, welche hier 


anzuerkennen, kundgegeben habe. Derſelben Dep 


Würdenträger, Artin Bey und Lubbert Bey, 


| In der fo eben ſtattge⸗ 
habten Sitzung des Unterhauſes ſprach Roebuck den 
Wunſch aus, die Regierung möge die Reformbill 
und Ruſſell feine desfallfigen Reſolutionen zurückzie 
hen, damit dieſe Bill wie die indiſche auf dem Re⸗ 
ſolutionswege entſtehe. Als Motiv gab Norbud an, 
daß, wenn Ruſſell und Palmetſton ans Ruder kä⸗ 
men, der Weltfrieden bedroht erſcheinen würde, ja 
die bloße Auflöfung des Parlaments könnte ſchon 
auf das Feſtland eine bedauerliche Rückwirkung aus. 
üben. Cox bedeutete Ruffill, daß die Liberalen ihm 
nicht folgen würden, wofern er nicht das Ballot be⸗ 
Ruſſell weigerte ſich, feine Reſolutſonen 
zurückzunehmen und ſich zum Ballot zu verpflichten. 
Im Unterhauſe griffen Palmerſton und Ruffell, im 
Oberhauſe Clanricarde die Regierung wegen Stan⸗ 


ſes glückliche Ergebniß ohne eine einzige 


Regierung iſt mit Milde in Audh behaupte b 
den; ſie iſt aber jetzt hergeſtellt und Allen off 
geworden, und von dem heutigen Tage an, 


eu 


nannte rothe Kliff auf der Weſtſeite der Inſel dat 


als der dieſſeits günſtigſte Ausgangspunkt füt 
Kabel ergeben. 16 
Paris, 16. März. Die Konferenz iſt 1 
naͤchſten Woche vertagt worden. — — Es ine 
in Frankreich etwa 2000 Piemonteſen, welche gt 
berufen wurden. Die fardinifche Regierung n 
fi deshalb an die Lyoner Bahn ⸗Geſellſchaft gew 1 
und gebeten, daß die heimeilenden Soldaten, 0 
demſelben Preiſe, wie die beurlaub ten, frarzöſiſ at 
Militairs befördert würden. Die Geſellſchaft 
dieſes Geſuch jedoch abſchlägig beantwortet. , 
handelt ſich für jeden Piemonteſen um eine lat 
ßigung von 35 Fr. — — Das amtliche Bie 
verfündigt> „Auf Antrag des Kriegs- Minift an 
werden 750 von den Kriegsgerichten zu verſchieden 
Strafen verurtheilte Militairs der Wirkungen 20 
kaiſerlichen Gnade theilhaftig. Davon wurde 
der Reſt ihrer Strafe ganzlich erlaſſen, 324 an 
eine Abkürzung der Zeitdauer ihrer Verurthe 
zu Theil. — — Der „Moniteur“ meldet, 
das Uebungs⸗Geſchwader am 15. März von Tos 
ausgelaufen iſt. \ ar 
Madrid, 13. März. Der amerikanische , 
fandte, Herr Preſton, wurde geftern der Könlte 
vorgeſtellt. Er theilte mit, daß er vom Präſident, 
Buchanan beauftragt ſei, der Königin zu verſichen 
wie ſehr er wünſche, die guten Beziehungen . 
Spanien zu erhalten, und daß überdies feine „ 
ſönliche Ueberzeugung dahin gehe, daß man in 5 
Vereinigten Staaten allgemein daſſelbe wünsch. | 
und alles thun werde, um irgend welche Mißbell, 
keiten zwiſcheu den beiden Staaten zu ver p 
Die Königin erwiederte durch ſchmeichelhafte a | 
drücke, ſowohl für die Vereinigten Staaten, als as 
für ihren Vertreter. 150 
Konſtantinopel, 9. März. Dem „Neg. 
wird telegraphirt, daß der Divan ſich mit, an, 
Macht gegen die Vereinigung der Donau- Fürſto, 
thümer wahren werde, obſchon der engliſche Gela 
bereits Englands Abſicht, die vollbrachte Tagge 


zufolge ſteht die Pforte mit Perſien ſo LH 
daß fie ſich hat entſchließen müſſen, ein Heer 700 
20,000 Mann nach Kars zu ſchicken, da der Se . 
bedrohliche Heeresmaſſen im Khoraffan zuſammeniich, 
Cairo, 1. März. Prinz Alfred von Engl 

welchen man ſchon ſeit ungefahr drei Monaten 9a 
erwartet, iſt endlich am Alſten eingetroffen. 75 
einem viceköniglichen, von vier prächtigen Heng, 
gezogenen Wagen, unter dem Schutze elner (it 
wache und in Begleitung der Equipagen der * 
des ägyptiſchen Hofes, wurde der Prinz nach 77 
von uns mehrfach erwähnten De laport'ſchen m 
merpalais geführt und dort von Said Paſcha 200 
pfangen. Ein Militair-Muſtkkorps von etwa 7; 
Mann begrüßte ihn mit der engliſchen Hy, je 
„God save the King“. Abends ließ der 25 
könig ſeinen hohen Gaſt durch arabiſche und ng" 
pälſche Muſikſtücke unterhalten, Malteſer und 6 it. 
länder ſchmückten ihre Häuſer und Gewoͤlbe 
den Nationalflaggen; am 24ſten beſuchte ic 
Alfred die Pyramiden von Giſeh. — 1 % 
fo’ 
ve 


deten 
fung 
16 


lol 


am 25. und 26. v. M. geftorben, Letzterer 
ſeinen Erben das Sümmchen von 60,000,000 
hinterlaſſen haben. 1. 

Calcutta, 8. Febr. Der Gtneral- G 
neur hat am 18 v. M durch einen Parole 
die letzte vom 7. v. M. datirte Depeſche 


ö ſche ae, 
Clydes mit dem Bericht über die Schluß⸗Opete“ 


nen in Audh publizirt, und fügt Folgendes Hi, 
Lord Ciyde meldet in dieſer Depeſche, daß um 
Feldzug, an welchem die Truppen unter N 
unmittelbaren Befehl betheiligt geweſen find, An 
ſchloſfen iſt, und daß die Rebellion nicht lange 


u 


it die 


Audh beſteht. Der General- Gouverneur bent d 


erſte Gelegenheit, um dem Ober⸗Befehlshaben gen, 
dem noblen Heere, welches er führt, für die Vene 
dung dieſes guten Werkes feinen wärmſten ge 
darzubtingen. 
ſtändiges Syſtem kombinirter Operationen, 


Pr 

ne. 

die 
ph 
grand 
briti 


Durch ein umfaſſendes und 


ches forgfältig entworfen und ohne Schwanken un 
Hemmniſſe zur Ausführung gebracht wurde, 0 
nutzloſen Menſchenverluſt zu 7 
Die Autorität der 


und ohne f 
gebracht worden. wor g 
Bi 
in unangreifdarer Kraft behauptet worden. ver). a 
die Belobung der einzelnen höheren Herren ein 
In Kentucky verbrannte vor en e 
Braut, als fie eben ihre Toilette zut Tra nt 


macht harte. Ceinoline, luftige Kleider — ® 


ae nau Gesch - 

ue Unglü in — Ein anderes viel ſchreckliche⸗ 

ſprang der Dampfe ew. Orleans gemeldet. Dort intereffante Thema in einer Weiſe behandeln werde, 

don 400 Paſfag i „Princeß“ in die Luft, und] welche der lebhafteſten Theilnahme aller Gebildeten] und unausgefetzt zu vigiliren. 


beunnt aſſagieren ſind die Hälft Bahia: z i 

„ verbrübt fte ertrunken, ver-] würdig iſt. Wir hoffen deshalb mit Recht auf Tree ae 

Wir * ho , a de ‚ oe werden vermißt, einen ſehr zahlreichen Beſuch der Vorleſungen. „„ U En * soam 

' der ü i iſt.— \ N 2 8 * 5 2 „ 2 

babe. or waren 8 * z — Heute Mittags 2 Uhr wurde die hieſige Gar-] Genehmigung des Projektes erfolgt iſt, in kürzeſter 
9 uten, und der brüiſche R ſul ha aniſchen niſon durch Genealmarſch zuſammengezogen; es galt, | Frift beginnen, und zwar auf Koſten des Schatzes 
Gwen die Weifung 1 . die Feſtungswerke am Langgarter- und Werderthore] des Königreichs. 

darch igen zu unterftügen, — In Hayti (5. Febr) eh beiden Bräcken in Ver theidigungszuſtand 


Bermifchtes, 
„Vor einiger Zeit ſtarb in Berlin ein junges 
Ehepaar, thätige Handwerksleute, aber unbemittelte 
Anfänger, an der Cbolera, mit Hinterlaſſung eines 
kleinen 4jährigen Toͤchterchens. Niemand wollte 
ſich des hübſchen Kindes annehmen, am allerwenig⸗ 
ſten die wohlhabenden Anverwandten (Brüder) der 
todten Mutter. Endlich erbarmte ſich ein kinderloſes, 
aber wenig bemitteltes Ehepaar der Waiſe, nahm 
fie unentgeltlich an und erzog fie auf die liebens« 
würdigſte Weiſe. Dieſe wahrhaft edle That iſt denn 
auch nicht unbelohnt und die Hartherzigkeit der 
Oheime nicht unbeſtraft geblieben. Ein Großobeim, 


n lle 8 — Morgen wird auch im hieſigen Raths Wein⸗ N 
w ri; ſeiner beben Lögur Sit bg gr ſeiner keller und im Weinlokale von Gehring & Denzer 
ſtines ſrüheren ide und Celia, fo der Geburtstag St. Königl. Hoheit des Prinz 

auzlers ſind fonfisziet worden. Regenten feſtlich begangen werden. 


——— 1 2 ” 2 ” 
Tacal a — Leider haben wir heute über zwei Unglücks. 
ae es und Provinzielles. fälle zu berichten. Auf dem Pomplitzſched Holz- 
in dieſen g, 21. März. Wir haben vor Kurzem [de an der Weichſel wurde einem Arbeiter durch 
— Blattern die Aufmerkſamkeit des Publi-] das Heruntergleiten eines eichenen Balkens der Kopf 
gers bei Oi Entdeckung eines Braunkohlenla⸗ derart gequerſcht, daß ein augenblicklicher Tod erfolgte. 
u. öft, welche durch die Herren Ge⸗ In gleichbetrübender Weiſe endete vorgeſtern in 
den, bis ulff hierſelbſt vor 2Jabren emacht wor Neufahrwaſſer ein dort wohnhafter Arbeiter. 
i gelenkt rer: a ann. Das im Winterlage gehaltene Schiff „Veritas“ 
t d und dabei gleichzeitig: auf die Wich-] Das im Hafen ge gehaltene Schiff „Veritas“, 
Die u el en für uufere Provinz hingewieſen. Capt. Schauer, ſollte zur Ladung in die Weichſel. a 8 re ; 
den W. erſuchung der Kohle hat bereits ſeit mehre⸗ geholt werden. Ein dabei beſchäftigter Schiffszieher] Aker Junggeſell, des Kindes iſt vor Kurzem in 
ia einige hieſige Chemiker und Techniker fiel vom Ankerſtock mit ſolcher Kraft auf den Anker] Stettin geſtorben und hat demfelben fein ganzes, bedeu⸗ 
len. N um den Werih des Materials ſeſtzuſtel-] des Schiffes und von da in den Haken, daß, ale tende Vermögen, unter ausduücklichem Aueſchluß ſei⸗ 
des Di entlich hat es ſich die chemiſche Section. er aus dem Waſſer gezogen, bereits fein Tod erfolgt] ner Neffen, die ſchon über die fette Erbschaft lachten, 
derten 1 Gewerbe. Vereins, und in dieſer die] Mar, weil eine bedeutende Kopfwunde das Gehirn zumal der Alke über die damalige Heirath der Nichte fehe 
dungen sen. Schuſter und Apotheker Helm, an“ vetlezl hatte. Eine Frau und drei Kinder haben | “SUN! geweſen, vermacht. Den braven Leuten if 
ſache 5 fein: laſſen durch wehrfoche gründliche Ver- ibren Ernährer verloren. Es iſt dieſes feit dem a, Legat von 10,000 Thlr. zur Nuenießung aus. 
Ver einem. ſicheren Reſul — Ein | Herbſie der 25ſte unnatürliche Todesſa in dem | AT, das nach dem Tode der Gatten an das 
über eh eſultate zu gelangen. n Hafenorte Nrufahrwaſſer. en zurückfällt. E 
— Die Barkſchiffe „Argo“, M. Haack und „Die „In der Borſſg'ſchen Fabrik zu Berlin find 


1 n sehen von der betreffenden Section 
venüg, nd niedergeſchriebenen Protokoll zur 3 i i 
dier pas her 0 Oſtſee“, E. Blank, welche ivre Reiſen, nach London . e Locomotive wieder 80 


die wachen und wir erlauben uns, daſſelbe F 18. d. bei S.. W. Wind 
ein, Ueder wörtlich mitzuthellen, um dadurch! beſtimmt, am 18. d. bei O. W. Wind antraten,, * Ei t gedi t ird 
r Hela auf Grund gerashen, jedah glüd.| „us" Magdenurg som 14 nemeidet,” GE hatte 
N tbr , unbekannten Produktes unſerer Pro- licher Weiſe, erſteres ſogleich, das andere nach 3 eine Ladung, von 920 Centnern Silber, die aus 
der 5. der len: Stunden, wahrſcheinlich durch Hülfe vom Lande, England kamen und nach Wien gingen. i 
Serrign am 11. d. M. abgehaltenen Sitzung] wieder abgekommen fein, und haben ihre, Reiſen „Kürzlich hat oberbalb Plochingen bei Stutt- 
gart ein Eiſenbahn Unfall Statt gefunden, und 


1 8 2 f 

8 e, — chemiſche Technologie des hieſigen | ſogleich ug fortgeſetzt. 1 
. L. wurde über den Werth der von — Seit Kurzem iſt die 8 ampfboot Verbindung zwar dadurch, daß eine Kuh auf die Schienen 
Wanna Wulff aus Rixhöft bei Put ig zur] zwiſchen Danzig und Tiegenhof, auf der] fprang, als gerade der Zug . Vier 
unt u uad d. eingeſandten Braunkohle Bericht er» | Straße nach Elbing zu, wieder eröffnet. Noch vor Wagen kamen aus den Schienen und drei find» 
aM De als ein vorzügliches Mater wenigen Tagen war die öffentliche Communication] total zertrümmert. f 
— — —ͤ——ů— — — — — w -w —¾ — 


en. " und zur anderweitſgen Benutzung zwiſchen beiden Orten unmöglich, Ein Reiſender, 
Datantohle "7, Wenn Herr E. L. Wulff feinef der in Tiegenbof Giſchäfte hatte, fuhr getroſt auf Meteorologifhe Beobachtung en. 
üb auft, fo er Danzig für 5—6 Thlr. pro Laſt der Eiſenbahn nach Marienburg, wo er zu feiner Obſervatorium der Nöniglichen Navigationsfchule 
genen Bren urde ſich die Heizkraft derſelben allen] Betrübniß und Verwunderung zugleich erfuhr, daß zu Danzig. 


di Alten, der Gonclertallen gegenüber ſehr günſtig] jede Poſtverbindung bei der dermaligen Beſchaffen⸗ 


onſument in pecuniairer Beziehung] heit des Weges aufgehört habe, und auch Erirapofi ee und 


EI Sue Sil. |imAre 
5 | 8 par. Zell u. Ein. nach Reaumur. In. Naum] Wetter 


STE SE ar 
ZN 7 A370 e 
ks und der Steinkohle, vorzuziehen] Nur einem glücklichen Zufalle verdankte er es, daß 2⁰ 2 28“ 4,37“ ir 78)+ 7, r 5,9, NW. friſch, 


f g age f MER, er RER Pr ige Luft 
ln no, Mbenheisung. angewandt, beſitzt diefe | er mit einer Gelegenheit, nämlich. mit einem vier⸗J wo 
u Sames die angenehme Eigenschaft, durch ihr] ſpännigen leichten Wagen, die wenigen Meilen bis 818 ice 


12 28 2,43, ö 3,0 5,0 4,0 W. mäßig 


Q 
würde ice rennen eine lange anhaltende Hitze zu feinem Zielpunkte in, 4½ Stunden erreichte 
bezogen. 
28% 1,40%: 9,8 9,1 8,0 (do, friſch, do. 


6 u i j i ( "N 
Theile in die Braun uch zur Parafingewinnung.] Ja der Weg war in jener Zeit fo entſetzlich, daß i 


f nicht 

elan m getrocknetem Zuftande lieferten durch] und einem Vorreiter Geförderte wurde, und eines- 

wandeutenden A heil Theer, welcher einen nicht] Tages die beiden Mittelpferde, in den Schlamm f 
fe a gehalt zeigte, 30 Theile Ihrer: | faſt verſunken, mit untergelegten Ketten herausge⸗ Mandel und Gewerbe. 


t 
n und 4 ) 
N — 50 Theile Coaks. Die erhalte.] hoben werden mußten. Da iſt denn die Eröffnung F Danzig, Sonnabend 19. März. Die Zufuhren an 
ben brer Bern faft-denfelben Raum (in, als die der Dampfſchiffverbindung elne große Wohlthat für unſern Kornmarkt waren in d. W. zwar nicht beſchränkter 
verwandten Braunkohlen, und] jene abgeſchnittenen Gegenden; aber wie nothwendig] wie in v. W., der umſatz in Weizen aber beſchränkte ſich 
ten, Spiritusentfuſelung zc. fait | eine Landverbindung! Wann wird endlich eins erſte] 1 pie 2 Sgr. Scheffel miedri bete und orbihafe 
ſomit em Fund, * Holzkohle.“ f Chauſſee durch das geſegnete große Werder gehn, 1 Andere Sf er | 
oben Bundes Fi E. L. Wulff wurde 


Feinhochbunter 134, 36pfd. 84 bis 87% . 88 11918 — 5 
Sohle ein din 3198 


129°. 32pfd. 74 bis 80 Sgr.; guter 129. 317 5fe, 69 bis 
72½ Sgr.; bunte 126. 28 pfb. Gattungen 60 bie 575 Sgr.; 
ordinaire 120--24pfd. ſtärker ausgewachſene 48. 52% bis 
w Azur 55 Sgr. — Von Roggen waren die Zufuhren ſtärker. 
der iu uns die mpfeblen. Ganz beſonders wich-] Regierung zur Uebernahme angeboten werden. 
kanten kohle. für aur barkeit der Coaks in Stelle Marfenburg, 18. März. Der Thierarzt 
an Nana er und Spiritusfabri⸗ 
lag „des b. wir den gegenwärtig hohen 
15 d bingen. 0 een Materials 15 An · 
enannte, re demna u wünſchen 
deres Gewerbentalbendeh in rl 
Benig m und ſich diese am pfohlenen, Coats Gebrauch 
der“ lehr bald für debelk an Herrn Wulff, der 
Dat n Orte Sorg. „. genügende Lager derſelben 
une pflige fi tragen wird, wenden möchten. 
Nan bin der namentlich bei 
„ſo wie hier, die 
dürfte wohl bald 
ehegten Mißtrauen 


(Spekulanten macht der Gang der auswaͤrtigen Märkte 


0 * a druck. Die Preife wichen bedeutend, und fie konnen 
ar eine Entschädigung von. 120 Thlin, (wenig genug) wenn auch aich m allen Men, un 6 She ape 
erhalten hat, zurückgekebrt. Der Miniſter Buol angenommen werden. Der Umſat betrug 60 bis 80 Efin., 
beabſichtigt dem Vernehmen nach in Betreff des jun die lezten Notirungen für 122°. 30pfd. 42.45 vis 
Ankaufs von Pferden in Preußen mit dem Mini: | 4 f b 

flerium in Berlin in Unterhandluug zu treten und] Weißt 110, 1I5pſd. 47 bis 51 Sete, gelbe 104. 11 pfd. 


8 38 bis 45 Sgr. — Hafer matter, 69 bis 74pfd. 31 bis 
je nach dem Ausfalle derſelben Hrn. Schmolke > Sgr. — Sröfen ſehr theuer. Mittle 75 Sgr.; beſte 
weiterhin zu inſtruiren. 


g 80 bis 85 Sgr.; graue 100. 110 bis 120 Sgr. — Von 

Königsberg. Der altſtädtiſche Kirchenplatz, | Spiritus etwa 800 Ohm Zufuhr, die meiſtens zu er 
unter welchem ſich viele Grabgewölbe befinden, wird] geräumt wurden. In den legten Tagen waren dee 
x 7 79. — 1% zuruͤckhaltend und zahlten nur 163. 16% Thlr. 
in nächſter Zeit ein Monument erhalten, nämlich Kleeſaat ift bei extremen Preiſen gefragt. Beſtes 31.32 Thlr. 
das Denkmal, welches das Presbyterium der Altſt.] pro Centner; altes und geringes 2 bis 27 Thlr. 
Kirche dem bier vor ca. 300 Jahren zur Ruhe ſchleſiſches feines 21.22 Thlr.; Bieftaee in wn 18 bis 
beſtatteten, am 28. Okt. 1575 verſtorbenen Johannes 19 Thlr.; gemiſchtes, ene ee 1 4 bis 10 Wil. 
Luther, dem älteften Sohne des großen Reforma- zu haben, und dieſes bezahlte m 8 
tors, fegen laſſen wird. 51 r. Unſere Saaten ſtehen vortrefflich. 

Memel, 16. März. Da die Vermuthung ſich ae we dies I Kurzem ändern ‚ und ne 
beftätigt, daß die beträchtliche Menge von Königl, | feber halten einen 4 im April oder — — 
Wonieunäsfhtn, melde, vn, dem, Rainer l, mb ag ga fe eee, 
5 Feſſungs » Abtheilung Dr Königl. 1. Mrtißkrie- Diele f ten haben fie durch den Novemberfroſt und zu 
Regiments in Danzig an jüdifche Handelsleute ver-] viele Näſſe in den letzten Wochen gelitten, an anderen 
kauft, nach entfernten Gegenden verbreitet iſt, ſo aber ſtehen fie gut. 


Se Arbeit zu . wünſchende Lohn für ihre 
wide nächten an bell werden. . ads 
Julie 


t „Frauenglück“ 
ſich auf — warten, daß die geiſtvolle 
in Gebiet der Unterhaltuugs⸗ 


t wdiehen 1 ; f ind * ie Sal auf nicht nennenswerthe Kleinigkeiten. Einiges ging zu 
beiden Meiallorde ren Heizeffett, ihne Branch, | erfcheint: krerdum für die übrige Zeit des Jahres Boden, Anderes blieb zur Zeit unvderkauft. Mittelgattungen 


faſt nicht verändert, da dieſe verhältnißmaͤßig knapp waren. 


Die Konfumenten he einigen Vorrath, und auf die 


r. — Fur Gerſte finden ſich nur vereinzelte Kaufen. 


Zimotheenfaat kommt in guter Beſchaffenheit vor und 


Schmolie-itt von ſeiner Reiſe nach Wien, für die und der trefflihe Stand unſerer Saaten jetzt ſtarken Eine 


4 


Börſenverkäufe zu Danzig am 21. März. 

40 Laſt Weizen: 131 pfd. fl. 465; 130 pfd. geſp. 
fl. 385; 127/ 8 pfd. fl. 381 bis 408; 120 pfd. fl. 390 ; 
125 pfd. fl. 360. 3 Laft Roggen pr. 130 pfd. fl. 276 
bis 285. 3 Laſt Hafer 69 pfd. 194. 5 Laſt alte weiße 
Erbſen fl. 456. 

Fondon 14 s pr. Load Balken und OSleeper. 
45 s pr. Standard Deckdielen. 
Grimsby 12 s N 
Hull 12 8 6 d pr. Load Balken. 
Koh lenhaͤfen 10 8 
Humber oder 2 8 4 d x 
Firth of Forth oder pr. Qr. Weizen. 
Kohlenhaͤfen 2 8 
Oſtküſte Schottland 16 s pr. Tons Knochen. 
orey 23 s pr. Load eichen 
9 s do. fichten Holz 
Amſterdam 14 fl. Holl. Court. pr. Roggenlaſt. 
Jahdebuſen 9 Thlr. Pr. Court. pr. Laſt Holz. 
Courſe zu Danzig am 21. Maͤrz. 
London 3 Mt. 199% Geld. 
Hamburg 10 Wochen 454 Br. 
Amſterdam 70 Tage 102 Br. 
Weſtpr. Pfandbriefe 3% 4 81 ½ Br. 
do 47% 900 


Steht - Theater in Danzig. 
Dienftag, den 22. Maͤrz. (6. Abonnement No. 9.) 
Zur Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes 
Sr. Königl. Hoh. des Prinz⸗Regenten. 
Feſt⸗Ouverture. 

Dann: 
Prolog. 

Von Hrn. Jaquet. 

Geſprochen . Rathmann. 


ierauf: 


Marth a. | Die Preussssche Nallena c 
Fer Heitentofer pal. sicherungs-Gesellschaft in SI 

Zur Feier des Geburtstages Versicherungen gegen Feuers-Gel" 
Sr. Kgl. Hoh. des Prinz⸗Regenten . e Den See-Celelf 

Dienſtag, den 22 März e., Strom-Geſtbi, 


„ 59 
den billigsten Prämie llen be 
Großes Concert een dane ene dee heit 


9 
r rünenwalds Hotel, EP 75 
Breitgaffe No. 39. in Danzig 
in der Mitte der Stadt gelegen 0 
empfiehlt einem geehrten reiſenden bl 
ſein Hotel zur Aufnahme von Fremden fe 
.ergebenft und verſichert die reellſte, promp uh 
und billigſte Bedienung, gleichzeitig 
Stallung und Remiſe zur Ausſpannunſe 
O. Crünen wal 


B Br. 4 
4% % Staats-Anteihe von 1850 99% Br. 99% Gb. im Naths:Weinfeller, der Special-Agent der Haupt- eh, 
Shiffs-Nadrichten. vom Muſikchor des Königl. Hochl. 5. Inf-⸗Regim.] Carl Focking. A. J. Wen 
I Rei, 9. den 19. März. unter perfönlicher Leitung des Herrn Muſikmeiſters Heil Geistgasse N 
C. Kaſten, Adolph, v. Hull, m. Kohlen. W. Bran⸗ Winter. — Anfang 8 Uhr. — Entrée 21 Sgr. . 6 


denburg, Amanda, v. Colberg; R. Schwabe, kouiſe, und 
F. Riemer, Lina, v. Wolgaſt; N. Schultz, Heinr. Rudber⸗ 
tus, v. Swinemünde; J. Ramm, Undine, und H. Kraͤft, 
Veſta, v. Warnemünde; G. Wegner, Boruffia, v. Greifs⸗ 
wald, m. Ballaſt. 

: Angekommen den 20, März. 

F. Schultz, Friederike; A. Brandt, Charlotte, und 
C. Ramin, William, v. Swinemuͤnde; P. Makeſerang, 
Hans, v. Heiligenhafen; R. Oluffs, Joh. Paape, v. 
Luͤbeck; dee BR 1795 v. Kiel, m. Ballaſt. 

eſegelt: 


a — — — inem dan 
In Augsburg eiſchien und traf bei uns ein: e einen gh. 5 
Schoͤnwerth (K. b. Miniſterial⸗Rath), Wieſen und Torf, an einer Chauſſee, „ „a 
Aus der Oberpfalz. von einer Kreisſtadt, ſoll verkauft oder 955 0 
Sitten und Sagen. 2 Bde. Preis 3 Thlr. werden. Die Ziegelei iſt auf einen Bete u 
N Leo Ja nier 500,000 Mauerfteinen eingerichtet. Zuperläffi 1 
con Sall 58 14. lungsfähige Ziegler oder ſonſtige Liebhaber 
Buchhandlung für deutsche u. ausländische einem Vermögen von 2000 bis 3000 Th eh 
Literatur, Langgasse 20., nahe der Post. ren auf franfirte Anfragen Näheres bei 


T. Rothbart, Activ, n. Grangemouth, m. Getreide. In Elbing: Alter Markt 38. G. R. Meyer jun, in Stol bei 
H. Haeſert, Anna Bertha, n. Hull; E. Hammer, A. v. Hum⸗ a r ra olp oder 
Boldt, u. F. Schwarz, Friedrich Wilhelm 1 V., n. London, AHLEN HH IRRE | SC: Fildebrandt in Stolp. 


mit Holz. 
Geſegelt den 20. Februar. 
J. Petrowski, George Link, n. London, m. Holz. 
Retour: 
F. Buͤſching, Hulda. 
v Wieder gefegelt: 
R. Scheel, Kennet Kingsfort. 
Angekommen den 21. März. 
C. Parlitz, Dampfſch. Colberg, v. Stettin, m. Guͤtern. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich (Redacteur: Dr. Grieben) t 
in dem Hause Wollwebergasse No. 19. wird wie bisher, auch im nächften Quartole fel 
ein Zwirn-, Seide-, Band-, Kurzwaaren- und lich zweimal erſcheinen, außer den 

; Knopfgeschäft, i geſammelten und möglichft kurz gefaßten Tha 15 
welches ich einem hochgeehrten Publikum der politiſchen Tagesgeſchichte un 900 
hiemit aufs Angelegentlichste empfehle, > den Mittheilungen aus und füs Stettin 16 


UN 


25 F 
Geschäfts-Eröffnung. 8] Die Pommerſche Zeitund 
8 


XN 


. 8 Lee Danzig, den 21. März 1859. ommern in der Morgenausgabe eine Ei j 
Julie u. Aug.; F. Kaſch, Guſtav, v. Wolgaſt, m. Ballaft. | Y<. Gustav Schlegel. ung oder ſonſt unterhaltende Aufſätze „af 
— Y—— ͤ . ˙—§1ð ee e ne mäßig eine Seiten al, 


enthalten und im Abonnement hler in Stettin 


Im Engliſchen Daufe: Parafin⸗ und Stearin⸗Kerzen außerhalb bei alen Königl. Poſtanſtalten LM 


f 
Die Herren Rittergutsbeſ. Englicht nebſt Gemahlin 


a. Gr. Bialachowo, Steffens a. Kleſchkau, Pohl a. Sens⸗ empfiehlt zu billigſten Preifen 5 Sgr. koſten. Inſerate finden durch 0%, 
lau. Hr. Rechts-Anwalt Kroll nebſt Sohn a. Thorn. 5 7 = 2 ge 
Die Herren Kaufl. Langaard a. Ehriſtiania, Mahltzſch n Hundegaſſe a 1 Verbreitung. Zum Abe! 
a. Magdeburg. 2 a „ w. Stroh- u. Seiden Hüte DL E 7 Zen 
ot e e erlin: b. u. bill. zn 1 i ‚d { ıe Expedition 2 
Ste Een Kauf. Mbenburg, Sete u. Elthmiffer ſaub. u. bill. gew. u. mod. Auch ift daf. eine weiße pedition der Pommerſchen 5 


italiener Kiepe billig zu verkaufen. l Stettin, Neuenmarkt No. 3. 
Eau de Cologne, die ganze Flaſche 15 fgr., die halbe Flaſche 7 N . ö 
k die Kiſte zu 6 Flaschen billiger, { BB OLHIGE er, 7 
Fi Gevatter-Einladungsbriefe zu verſchiedenen Preiſen, zu baben be 
rief Couverts in verſchiedener Größe und zu verſchiedenen Preiſen, o mol, 
t Wohn ungs Mieths Contrakte von Fuhrbach, pro Stück 2 fgr., E. G. 105 
Reichhold's Hotel. 8 Prozeßvollmachten pro Stück 6 pf, Jopengaſſe 
ae elsingermaibe in Cache, Oſten'ſche Stralſunder Spiel⸗KRarten in Fabritsre 
Die Herren Kaufl. Gieſebrecht und Stobbe a. Tiegenhof, —— ̃ ũ— — — er — 8 3 — 


Claaßen a. Ladekop. Hr. Rittergutsbeſ. Barthel nebſt 
Gemahlin a. Bomzyn. . 


a. Berlin, Wiens a. Heiligenbeil, Erdmann a. Sorau, 
Koch a. Mainz, Knebel nebſt Gemahlin a. Dirſchau. 
Hr. Hotelier Alsleben a. Neuſtadt. 
R Schmelzers Hotel: 
Die Herren Kaufl. Schneider, Gottſtein und Kruͤger 
a. Berlin, Tiemann a. Stettin, Kolbe a. Zanow. Herr 
Gutsbeſ. Brauns nebft Gemahlin a. Altkluͤken. 


KSA N SS „ ass e 
0 Diese Ziehung 2 200,000 Gulden, 00 210 0 er — 


— 


Die „ 55 a Ehloßbert u. 88 300 Gewinne mehr 2 4 
Sdkeh e. eee re ads bei voriger. Hauptgewinn der Ziehung 9 Pn vine 3 
beende Haenel Toon 
, Destörreithinche. Miionbenn een 

Hotel d’Dliva. Ren- 0 


Der Inſp. der Schlef. Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſch. Hr. Eich⸗ Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,00 


Bugs ene a Barmen, Wehe, Bates m. Waben 20,000, 35,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. 6e 4% 
Stein a. Lauenburg, Senff a. Gonit. Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Crosa vl 
Zur u 


ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben 
franco überschickt. k 
Loose werden zu dem billigsten Preise geliefert, und beliebe man sich paldis 
direkt zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschäft von Maia, 
Anton Hor in Frankfurt am 


— Praktiſch bewährte Einlege 
4 > Maſchinen für runde und vier» 
eckige Zündhölſchen empfiehlt 
. Sebold 
in Durlach bei Carlsruhe. 


1 . Berliner Börſe vom 19. Maͤrz 1859. f „ pt a 
e LZ. l Zl. Brief. Geld. Bf. 1 10 

r. Freiwillige Anleihe „ RER 100 | — Poſenſche Pfandorief¶e ‘1831| — 6 jiſche Rentenbri l 
Staats ⸗Anleihen v. 1850, 52, 54, 55, 2. 44 |.100% | 99% r 4 88 87 Nang Bank- Anthel - Scheine — 45 4 
do. v. 1856 4700 996 Weſtpreußiſche dea. 31 — | 808 Friedrichsd oo 749 Pal 
do. 5. 183 4.83 857 do. de. 4 | 90 f 8981 Gold⸗ Kronen 5 957 7 
Staats Schuldfheine „nr. gi» 3% 83 833 Danziger Privatbank 4 — 801 Oeſterreich. Metalliques . 45 70 90 
Praͤmien⸗Anleihe von 1855. 35 1135 112 Königsberger deo. FE do. National⸗ Anleihe 7272 2 0⁰⁰ 83 
Pon e Pfandbriefe 34 811 814 Magdeburger do. ere — 83 do. praͤmien⸗ Anleihe 4 ze 7 
. F 50 J 704]Woinifche Schag-Dttigationen , » ... >14 | 024] 89 

— 2 992 - 1 0 een 927 1 
ErñI , ee f en ee LA 


A 4 905 — do. Pfandbriefe in Silber⸗Rubeln 
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Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danſig. 


— 


